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Leuchtmittel und die neuen
Effizienzklassen A bis G
Lampen und Lichtquellen sind innerhalb der Europäischen Union

verschärften Regelungen zur Energieeffizienz unterworfen. Die Anfor-
derungen der überarbeiteten Ökodesign-Richtlinie sind gestiegen.

FABIAN FLIGGE *

* Fabian Fligge
... ist Produktspezialist für Leucht-
mittel TÜV SÜD Product Service GmbH
in Garching bei München.

Bisher gelten innerhalb der Europäi-
schen Union zahlreiche Regelungen
und Verordnungen für Leuchtmittel.

Diese betreffen sowohl das Energielabel als
auchdieÖkodesign-Anforderungen.Das be-
stehendeRegelwerkwurdenungrundlegend
überarbeitet und neu strukturiert. Die Neu-
fassung (EU) 2019/2020derÖkodesign-Richt-
linie und die delegierte Verordnung (EU)
2019/2015 zur Kennzeichnung des Energie-

verbrauchs von Lichtquellen treten ab dem
1. September 2021 in Kraft.

Verordnungen in Ökodesign-
Richtlinie zusammengeführt
DieVerordnung 244/2009/EGausdem Jahr

2010 besiegelte aufgrund der gestiegenen
Anforderungen an die Energieeffizienz das
Ende der klassischen Glühlampe im Haus-
halt. Außerdembefasst sich dieVerordnung
mit denAnforderungenanNicht-Haushalts-
lampen mit ungebündeltem Licht, wie bei-
spielsweise der Bürobeleuchtung; sie geht
allerdings kaumauf die LED-Technik ein.Die
umweltgerechte Gestaltung von LED-Lam-
pen regelt erst dieVerordnung (EU) 1194/2012
im Detail. Die Europäische Kommission hat

diese Verordnungen nun konsolidiert und
in der neuen Ökodesign-Richtlinie (EU)
2019/2020 zusammengeführt.
Diese berücksichtigt erstmals alle relevan-

ten Beleuchtungstechnologien und stellt
neueMindestanforderungenandie Energie-
effizienz. Artikel 2 der Verordnung definiert
Lichtquellen als elektrisch betriebene Pro-
dukte, die dafür bestimmt sind, Licht mit
bestimmten optischen Eigenschaften zu
emittieren. Keine Lichtquellen im Sinne der
Verordnung sind einzelne LED-Chips und
LED-Dies. Vorgegeben sind beispielsweise
Grenzwerte für Farbwertanteil, Lichtstrom
und Farbwiedergabeindex. Die delegierte
Verordnung (EU) 2019/2015, die sowohl die
Berechnungsrundlage als auch die Einstu-
fung der Energieeffizienz neu regelt, gilt
ebenfalls unabhängig von der Technik für
alle Lichtquellen.Dasumfasst anorganische
(LED)undorganische Leuchtdioden (OLED),
Leuchtstoffröhren sowie Halogenlichtquel-
len. Ab dem 1. September 2021 löst die Neu-
regelungdie bisher gültige (EU) 874/2012 ab.
Das neue Energielabel ist dann nur noch für
Lichtquellen vorgeschrieben. Bereits am 25.
Dezember 2019 endete dieKennzeichnungs-
pflicht für umgebende Produkte wie bei-
spielsweise Leuchten.
Die Verordnung (EU) 2019/2015 gilt nicht

für Lichtquellen, die im Anhang IV als
Ausnahmen aufgeführt sind. Dazu zählen
Lichtquellen in radiologischenundnuklear-
medizinischen Anlagen, im Notbetrieb,
in Fahrzeugen, in elektronischen Displays
oder in batteriebetriebenen Produkten, wie
Taschenlampen.

Höchste Energieeffizienzklasse
A anfangs kaum erreicht
Für Leuchtmittel gelten zum jetzigen

Zeitpunkt die Energieeffizienzklassen A++
bis E. Aufgrund stetiger technologischer
Weiterentwicklungenundverbesserter Ener-
gieeffizienz erhalten jedoch immer mehr
Leuchtmittel die Einstufung A++. Eine

Energieeffizienz: Lampen und Lichtquellen sind verschärften Regelungen unterworfen. Für Entwickler und
Hersteller sind insbesondere die gestiegenen Anforderungen der überarbeiteten Ökodesign-Richtlinie und
das neue Energielabel relevant.
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weitereDifferenzierungnachoben ist inner-
halb des bestehenden Klassifizierungssys-
tems nicht möglich. Daher sieht die (EU)
2019/2015 eineRückstufung auf die Energie-
effizienzklassen A bis G vor.
Die 2012 eingeführtenPlusklassenA+und

A++ entfallen und die Anforderungen wer-
den deutlich erhöht. Voraussichtlich erhält
daher bei Inkrafttreten der Verordnung im
September 2021 kaum eine Lichtquelle die
EnergieeffizienzklasseAundnurwenige die
KlasseB. Einige der heute verfügbarenLicht-
quellen werden die Anforderungen für die
unterste Effizienzklasse G nicht erreichen.
Dies soll Anreize für die Hersteller schaffen,
die Energieeffizienz ihrer Produkteweiter zu
steigern.

Wichtige Kenngröße nach der
Neuregelung ist Lumen je Watt
Die Neuregelung vereinfacht die Berech-

nungsmethode für die Einteilung in die sie-
ben Energieeffizienzklassen. Maßgebliche
Kenngröße ist die Lichtausbeute in Lumen
pro Watt (lm/W). Diese ergibt sich aus dem
Nutzlichtstrom geteilt durch die Leistungs-

aufnahme der Lichtquelle im eingeschalte-
ten Zustandmultipliziertmit einem von Typ
der Lichtquelle abhängigen Faktor FTM (Ta-
belle 1). Die Energieeffizienzklassen sind in
Schritten von 25 lm/W abgestuft. Um in die
niedrigste Energieeffizienzklasse eingestuft
zuwerden,muss die Lichtquellemindestens
einen Wert von 85 lml/W erreichen. Für die
höchste Effizienzklasse ist ein Wert von
210 lm/Woder höher erforderlich (Tabelle 2).
Das Energielabel muss laut Verordnung

(EU) 2019/2015 in einer bestimmtenMindest-
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größeundauf der demKunden zugewandten
Seite der Verpackung angebracht werden.
Das Bild 1 zeigt das Design des Labels und
welche Informationen es enthalten muss.
Sollte es nichtmöglich sein, das Energielabel
auf der Vorderseite anzubringen, kann er-
satzweise ein Pfeil mit der Energieeffizienz-
klasse verwendet werden (Bild 2). Das
Erscheinungsbild,wie FarbenundSchriftar-
ten, legtAnhang III derVerordnungverbind-
lich fest. Zusätzlich enthält Anhang II, Ab-
schnitt 3 der Ökodesign-Richtlinie welche

LICHTQUELLENTYP FAKTOR FTM

Ungebündeltes Licht (NDLS), direkt an die Netzspannung
angeschlossen (MLS)

1,000

Ungebündeltes Licht (NDLS), nicht direkt an die Netzspannung
angeschlossen (NMLS)

0,926

Gebündeltes Licht (DLS), direkt an die Netzspannung angeschlossen
(MLS)

1,176

Gebündeltes Licht (DLS), nicht direkt an die Netzspannung
angeschlossen (NMLS)

1,089

Tabelle 1: Überblick über den Lichtquellentyp und den abhängigen Faktor FTM.
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Informationen auf der Verpackung sichtbar
anzugeben sind.Dazu zählenbeispielsweise
der Nutzlichtstrom, die Lebensdauer, die
maximale Leistungsaufnahme, der Farbwie-
dergabeindex (CRI) und die Leistungsauf-
nahme im Bereitschaftsbetrieb, falls diese
nicht gleich Null ist. Auf der Lichtquelle
selbst sind in gut lesbarer Form Angaben
zum Nutzlichtstrom, der korrelierten Farb-
temperatur undbei gerichtetenLichtquellen

zum Halbwertswinkel aufzubringen, sofern
dies die Lichtemission nicht unangemessen
beeinträchtigt.

EPREL-Datenbank für alle
Produkte mit Energielabel
Die „EU Product Registration Database

for Energy Labelling“ (EPREL) soll dieMarkt-
überwachungsbehördenunterstützen,Han-
del und Verbraucher informieren sowie

der Europäischen Kommission einen trans-
parenten Marktüberblick für zukünftige
Regulierungen ermöglichen. Sie wurde am
1. Januar 2019 für alle in der Europäischen
Unionmit Energielabel vertriebenenProduk-
te eingeführt. AnhangVderVerordnung (EU)
2019/2015 listet auf, welche Angaben Liefe-
rantenund Importeure in die Produktdaten-
bank eintragenmüssen.
Neben dem Lichtquellentyp umfassen sie

eine Vielzahl von Produktparametern: Die
Energieklasse, der Energieverbrauch, der
Nutzlichtstrom sowie ein Lebensdauer-Fak-
tor für LED und OLED. Der Umfang des ge-
forderten Datenmaterials ist somit deutlich
gestiegen. Außerdem gilt die Regelung nun
für alle Lichtquellen, während bisher nur
Lampen in der Datenbank erfasst wurden.
Gestiegen sind ebenfalls dieAnforderungen
andie umweltgerechteGestaltung vonLicht-
quellen. So ist nicht nur die maximale Leis-
tungsaufnahme beschränkt, sondern auch
die Standby-Leistung darf maximal 0,5 W
nicht überschreiten. Letzteres gilt sowohl für
die Lichtquelle selbst als auch für separate
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Tabelle 2: Die neuen Energieeffizienzklassen A bis G im Verhältnis zur Gesamt-Netzspannungslichtausbeute
in Lumen/Watt.
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Betriebsgeräte. Neu sindVorgaben zur Farb-
wiedergabe und dem Flimmern von LEDs
und OLEDs. Eine detaillierte Aufstellung
alle Energieeffizienzanforderungen enthält
der Anhang II, Abschnitt 1 der Verordnung
(EU) 2019/2020.
Herstellerwird besonders dieNeuregelung

derDauerprüfung interessieren. Sie legt fest,
dass zehn Exemplare eines Modells in 1200
vollständigen Zyklen getestet werden. Jeder
Schaltzyklus besteht aus 150 Minuten Voll-
lastbestrieb, gefolgt von einer 30-minütigen
Pause. Nach der Gesamtprüfzeit von 3600
Stundenwirdder Lichtstromaller nicht aus-
gefallenen Exemplare gemessen und der
Lichtstromerhaltungsfaktor berechnet.
Dazuwirdder amEndeder Prüfunggemes-

sene Lichtstromdurchdenanfänglich ermit-
telten dividiert und ein Mittelwert über alle
noch funktionstüchtigenLeuchtmittel gebil-
det. Der so errechnete Lichtstromerhalt XLMF

darf einen definierten Schwellenwert nicht
unterschreiten. Dieser hängt davon ab,
welche Lebensdauer der Hersteller für das
Produkt angegeben hat. Die bisher gültigen
Regelungen sehen eine Dauerprüfung über
6000 Betriebsstunden vor, nach der die
Lichtquellenmindestens noch 80%des An-
fangslichtstroms emittieren müssen. Durch
die Neuregelungwird der Prüfzeitraum also
deutlich verkürzt. NachdemDauertestmüs-
sen allerdings zukünftig neunder zehnLicht-
quellen betriebsbereit sein. Bisher reichen
acht funktionsbereite Exemplare.

Das Robo-Goniometer testet
vollautomatisch
Dauertests sind in der Regel aufwändig,

insbesondere wenn die Leuchtmittel manu-
ell aus der Brennstelle entfernt, zur Prüfstel-

le verbracht und anschließendwieder in die
Brennstelle eingesetzt werden. Wesentlich
effizienter arbeitet das von der FirmaOpsira
nach Spezifikation und Anforderungen von
TÜV SÜD entwickelte, vollautomatische
Robo-Goniometer (Bild 3).
DessenMesslanze verfügt über zwei hoch-

sensible Sensoren – ein Photometer und
ein Spektralradiometer. Damit erreicht der
Roboter jede Prüfposition imRaumund ver-
misst vollautomatisch rund um die Uhr bis
zu 8000 Brennstellen. Der Prüfroboter er-
fasst dabei Parameter wie Daten zur Licht-
stärke, zumLeuchtspektrumund zurGleich-
mäßigkeit der Ausleuchtung in der Fläche.
DieMesswerte lassen sich jederzeit analysie-
ren. Möglich sind auch komplexe Lichtmes-
sungen: Tests von Operationsleuchten,
Pflanzenbeleuchtungssystemen und Dis-
plays.Hersteller erhalten in kurzer Zeit viele
präzise Daten und können ihre Produkte
entsprechend anpassen. Zudem wird die
neue Ökodesingn-Richtlinie erfüllt. // HEH

TÜV SÜD Product Service

Bild 3:Mit dem Robo-Goniometger von Opsira las-
sen sich Leuchtmittel vollautomatisch vermessen.
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Bild 2:
Lässt sich das
Energielabel
nicht auf der
Verpackung
darstellen,
dann kann
ersatzweise ein
Pfeil mit der
Energieklasse
verwendet
werden.
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Bild 1:
Das Design
des Ener-
gielabels
und welche
Informati-
onen ent-
halten sein
müssen.
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